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Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich dreimal: 
Sonntags, Dinstags und Donnerstags, in 
Görlitz vierteljährlich 10 Sgr.; durch alle 
Königl. Poſtämter 12 Sgr. 6 Pf. Inſerate 
die durchgehende Zeile 1 Sgr. 
Expedition: Petersſtraße No. 30. 


5 zeiger. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 


Berlin. Dem Provinziallandtage von Branden- 


burg find 320,000 Thlr. zur Begründung einer Hülfs⸗ 


kaſſe angewieſen. Von dieſer Summe ſind 256,000 
Thlr. in Staatsſchuldſcheinen mit den Zinſen vom 
1. Januar 1847 ſogleich ausgezahlt. — In der 
brandenburger Landtagsverſammlung iſt übrigens 
ſchon offener Zwieſpalt ausgebrochen. Herr v. Gerz 
lach und ſeine Anhänger haben einen Proteſt bean⸗ 
tragt gegen die interimiſtiſche, nur aus Macht 
des Miniſters erfolgte Zuſammenberufung des Land- 
tages, welchem die Abgeordneten der Städte und 
Landgemeinden widerſtreben. — Die Nachricht, daß 
nächſtens ein Kongreß der Monarchen Rußlands, Oeſter⸗ 
reichs und Preußens, zunächſt wahrſcheinlich der ita⸗ 
lieniſchen Verhältniſſe wegen, ſtattfinden ſolle, ſcheint 
ſich zu beſtätigen. — Die Berliner Conſt. Ztg. will 
wiſſen, daß bereits zwiſchen dem Zollvereine und dem 
Steuervereine (Hannover, Oldenburg c.) ein Verz 
trag abgeſchloſſen ſei. — Man glaubt nicht, daß der 
Zollverein ſelbſt in nächſter Zukunft ſcheitern werde, 
— das materielle Intereſſe, beſonders der ſüddeutſchen 
Staaten, iſt bei deſſen Erhaltung zu lebhaft betheiligt, 
um dergleichen Befürchtungen Raum geben zu können, 
— erwartet jedoch Abänderungen in den Grundſtatu— 


ten. Baiern, Sachſen ꝛc. wollen nämlich nicht länger 


Preußen allein die Vertretung nach Außen überlaſſen, 
ſondern verlangen Antheil an derſelben, von mindeſtens 
einer Million Seelen an. Man will das Erforderniß 
der Einſtimmigkeit bei allen Zollvereinsbeſchlüſſen auf- 
gehoben und dafür einfache Mehrheitsbeſchlüſſe einge— 
führt haben. Endlich ſoll eine Art fortdauernden 
Zollkongreſſes hergeſtellt werden. — Der erwähnte 
Vertrag zwiſchen Preußen und Hannover über die 
Vereinigung des Zollvereines mit dem Steuer- 
vereine iſt am 7. d. M. in Berlin definitiv voll- 
zogen worden, und wird nach der Preußiſchen Bei- 
tung mit dem 1. Januar 1854 ins Leben treten. 


Donnerstag, den 11. September 


E 1851. 


Ueber die Wichtigkeit dieſes Vertrages wird zweifel⸗ 
los nur eine Stimme herrſchen. }; 

Münſter. Die Eröffnung des Provinzialland- 
tages für Weſtphalen iſt auf Sonntag den 14. Sep⸗ 
tember angeordnet. ! 

Würtemberg. Am 2. September erſchien, wie 
bereits kurz gemeldet, ein königl. Befehl, durch welchen 
alle Militärperſonen, mit Ausnahme des Kriegsmini⸗ 
ſters, von dem Eide auf die Verfaſſung entbunden 
werden. Demgemäß war auch in dem am 3. Sept: 
vom würtembergiſchen Militär geſchworenen Fahnen 
eide die Verpflichtung auf die Landesverfaſſung aus- 
gelaſſen. FTSE RE S 

Baden. Die Volksſchriftſtellerin, Louiſe Otto 
aus Meißen, iſt von der Polizei, als ſie auf badiſches 
Gebiet kam, wie man ſagt, weil ſie von der ſächſiſchen 
Regierung als gefährliche Perſon bezeichnet ſei, aus⸗ 
gewieſen worden. Es iſt dies die dritte in Baden 
an Schriftſtellerinnen vollſtreckte Ausweiſung; die 
erſte traf Johanna Kinkel und die zweite Kathinka 
Zitz. 

Heſſen-Kaſſel. Am 5. September wurde in 
Kaſſel ein Mörder hingerichtet. Zu der Exekution 
war das ganze Infanterie -Regiment kommandirt. Nach 
der Enthauptung zog das Regiment mit ſchmetternder 
Janitſcharenmuſik vom Richtplatze ab. — Der Kur- 
fürt von Heffen ſcheint ſchon am Namen: Berfaf- 
fung Aergerniß zu nehmen. Am kurfürſtlichen Ge- 
burtstage hatte ſich der Stadtrath von Kaſſel in dem 
üblichen Glückwunſchſchreiben des Ausdruckes bedient: 
daß er eben ſo treu Sr. königl. Hoheit zugethan ſei, 
als er an Verfaſſung und Geſetz halte. Darauf iſt 
ein ſehr ungnädiges Antwortſchreiben eingegangen, in 
welchem der Stadt ihr Beharren in der Widerſetzlich⸗ 
keit vorgeworfen wird. 

Lübeck. Dem Bürgerausſchuſſe wurde unter dem 
3. September, außer andern wichtigen Vorlagen, auch 
eine auf die Aufhebung der Grundrechte des deutſchen 
Volks bezügliche überwieſen. 


= 


gende Orte. Am 3, d. M. Abends traf derſelbe 
unter dem Namen eines Grafen v. Zollern mittelſt 
der Eiſenbahn von Gmünden in Linz ein und empfing 
dort den Statthalter. — Am 4. Morgens ging die 
Reife über Freiſtadt in Mähren nach Budweis und 
Tabor; am 5. Sept. mittelſt der Elbbahn bis nach 
Pillig — Der bekannte Humoriſt Saphir iſt in 
Wien wegen eines ſogenannten Preßvergehens verhaf⸗ 
tet worden. — Der Kaiſer iſt in der Nacht vom 5. 
zum 6. September aus Iſchl nach Wien zurückgekehrt. 
— Das Finanzminiſterium hat unterm 1. September 


l Rin einer Anleihe veröffentlicht. — Herr Haf- 
GA 


flug it vom Kaifer mit dem Leopoldsorden 
dekorirt worden. — 
unterſtützt auf das Eifrigſte die Kandidatur des Prä- 
ſidenten Louis Napoleon in Frankreich behufs feiner 
Wiederwahl. h! Hu eij 207 
2 SEE nyi ki SS aul ide an el tt 
Die neapolitaniſche Regierung hat eine amtliche 
Widerlegung des Gladſton ſchen Berichtes über die 
Behandlung der politiſchen Gefangenen in den Kerkern 
bekannt gemacht, welche Alles läugnet. Natürlich ſehr 
einfaches Mittel, denn die Gefangenen ſind außer Stande 
die Wahrheit oder Unwahrheit der betreffenden, Bez 
hauptungen zu erläutern event. zu widerlegen, 


Deut e > 

Die Einberufung des däniſchen Landtages ſoll bis 
zum 4. Oktober erfolgen, nach Beendigung der jetzt 
über die Erbfolgefrage ſchwebenden Unterhandlungen. 
— Die öſterreichiſche und preußiſche Regierung haben 
den Dänen ganz entſchieden erklärt, daß an eine Räu⸗ 
mung Holſteins und Rendsburgs von Bundestruppen 
vor Regelung der holſteiniſchen Grenzverhältniſſe nicht 
zu denken ſei. 

i zën Amerika. 

Die letzten Berichte von der Inſel Kuba haben 
unter den Amerikanern außerordentliche Aufregung 
hervorgebracht, weil ſie ihr Nationalgefühl verletzt 
glauben. Die Expedition, welche unter dem Kom- 
mando des Generals Lopez, circa 450 Mann ſtark, 
die Wachſamkelt der um die Inſel poſtirten Kriegs⸗ 


fee duften wußte, war etwa 40 engliſche Méi- 
Ten don Havanna (der Hauptſtadt) gelandet. Ueber 


ſein Schickſal iſt man noch im Zweifel. Das un 
glücklichſte Loos traf eine Abtheilung des lopez'ſchen 


Korps, weſche ein ſpanſſches Fort überrumpeln wollte 
und ſich in dieſer Abſicht in vier Booten auf den 
Weg gemacht hatte. Sie wurden von dem Admiral 
Buſtillos mit dem Kriegsdampfer Habanero ange— 
griffen, der Té nach einem vierſtündigen Kampfe über: 
wältigte und im Triumphe nach Havanna führte. 
Hier wurden die 52 Mann, welche den geſchilderten 


\ 


Die Reife des Königs v. Preußen ging über fol- 


Das Kabinet Schwarzenberg 


x Kampf überlebt hatten, an Bord der im Hafen lie— 


genden Fregatte gebracht und einige Stunden ſpä⸗ 
ter ſämmtlich erſchoſſen, wobei ſie ſich höchſt 
muthvoll bewieſen. Die Neger ſchleppten dann noch 
ihre Leichen durch die Straßen herum und mißhandel⸗ 
ten die Kadaver. Darunter waren 40 Amerikaner, 


für welche aber der amerikaniſche Konſul ſich weigerte 


einzuſtehen, weil der Präſident der Vereinigten Staaten 
fie außer dem Geſetz erklärt habe. Zu Ne 
ward eine Volksverſammlung gehalten, an welt er fi 
18,000 Perſenen betheiligten und in welcher die Hef- 
tigſten Beſchlüſſe zu Gunſten der kuba'ſchen Aufſtän⸗ 
diſchen gefaßt wurden. In Neu-Orleans herrſchte fo 
große Aufregung, daß alle Geſchäfte ſtockten und man 
die Miliz einberufen hat, um etwaigen Unordnungen 
vorzubeugen. Eine neue Expedition ſoll im Begriffe 
ſein aus Florida nach Kuba abzuſegeln, unter dem 
Befehle des Generals Gonzales. 


V 

Die königl. Akademie der Künſte zu Berlin 
hat prämiirt aus den Lauſitzen: den Steinhauer L 
Schwedler aus ` Mohon, den Schriftlithographen 
Th. Mettke aus Kottbus, die Provinzial⸗Bau⸗ 
und Handwerkerſchule zu Breslau: den Maurer- 
geſellen Sof: Herſel aus Ullersdorf bei Naumburg g. Q. 


Im Hauptzoll- und Hauptſteueramtsbezirk 
Zittau leben 139,734 E., und zwar kommen auf 
den Hebebezirk Zittau 30,187, auf den von Grofa 
ſchönau 13,884, von Neugersdorf 18,898, von Rei⸗ 
chenau 14,765, von Seifhennersdorf 8,021, von Löbau 
22,310, von Oſtritz 13,266, von Herrnhut 18,403; 
im Bautzner Hauptſteueramtsbezirke kommen 102.365 
E., und zwar auf den Hebebezirk Bautzen 39,406, 
auf Biſchofswerda 13,212, auf Weißenberg 8,946, 
auf Kamenz 19,087, Königsbrück 8,023, endlich Puls- 
nig 13,691. i j 1 — 


fie 
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Einuheimiſches. 

Görlitz, 9. Sept. Zur Begrüßung Sr. Maj. 
des Königs, welcher am geſtrigen Tage, Nachmittags 
zwiſchen 5 und 6 Uhr die Eiſenbahnſtation Kohl⸗ 
furt paſſiren ſollte, hatten ſich von den Ständen 
der Oberlaufitz die Herren: Landesälteſter Graf 
Löben auf Nieder-Rudelsdorf, königl. Landrath v. 
Haugwitz, v. Wolff und v. Wiedebach- Noſtitz, 
v. Seydewitz auf Reichenbach, die Kammerherren 
v. Heynitz auf Königshain und v. Biſſing auf 
Bellmannsdorf, Herr v. Oven auf Kunnersdorf in 
der Landwehrkavallerle-Uniform, ſowie eine Deputation 
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des Magiſtrates zu Rothenburg, beſtehend aus 


den Herren: Bürgermeiſter Neumann, Stadtverord⸗ 
neten-Vorſteher“ Rüde, Kämmerer Henning und 
Stadtverordneter Miſchke eingefunden. Se. Maj. der 
König, welcher auf Schloß Holſtein bei Sr. Durchl. 
dem Fürſten v. Hohenzollern dinirt und erſt in Bunz⸗ 
lau den Extrazug beſtiegen hatte, ſtieg in Kohlfurt 
aus dem Wagen und unterhielt ſich etwa 6 Minu⸗ 
ten auf das Huldreichſte mit den Anweſenden, worauf 
die Reiſe nach Sagan fortgeſetzt ward. Dort war 
der Bahnhof ſowohl als alle vom königl. Wagen zu 
berührende Straßen feſtlich mit Kränzen und Fahnen 
in verſchiedenen Farben geſchmückt und beſonders das 
herzogliche Schloß höchſt geſchmackvoll dekorirt. Abends 
war der herzogliche Park illuminirt. 


Görlitz (Wochenmarktbericht vom 4. Septbr.) 
Auf dem Platze waren: Waizen 882, Roggen 2,554, 
Gerſte 474, Hafer 900, Erbſen 36 Scheffel. Der 
Verkehr war lebhaft und wurden größere Einkäufe 
ins Ausland, nach Sachſen, gemacht. In den Ge- 
treideniederlagen dürften ebenſoviel Getreideſorten wie 
oben untergebracht und ein großer Theil verkauft wor⸗ 
den fein: 


Das, Sal zh a us. 

Nachdem gegen das Jahr 1250 die Stadt, Görlitz 
eine Erweiterung der Stadtmauern erfahren hatte, ſo 
daß die Ringmauern, welche auf der weſtlichen Seite 
bis dahin nur die Oelſchlägergaſſe eingeſchloſſen, das 
Kloſter aber noch außerhalb der Stadt gelaſſen hatten, 
nunmehr ſoweit ausgedehnt wurden, daß ein neuer 
großer Markt (der jetzige Obermarkt) entſtand, da 
baute man ziemlich mitten darauf ein Gebäude, wel— 
ches ein neues Rathhaus enthielt, daneben aber 
ein zweites Lokal, in welchem ſich die Gewand kam⸗ 
mern, wo die Tuchhändler feil hielten, befanden. 
Das alte Rathhaus, welches wohl um das Jahr 1150 
erbaut, um das Jahr 1330 aber abgebrannt war, 
lag in Ruinen. 

Als der Herzog Hans v. Görlitz von Zeit zu 
Zeit auf feinem Schloſſe am Frauenthore, welches 
ſein Vater Kaiſer Karl IV. im Jahre 1368 wegen 
der vielen inneren Kriege zwiſchen Patriziern und 
Handwerkern gebaut hatte, reſidirte, fehlte es an 
einem Saale, auf welchem getanzt und allerhand. 
Mummenſchanz getrieben werden konnte. Auf ſeinen 
Befehl? mußte die Stadt über den Gewandkammern 
einen Tanzſaal errichten. Aber der Bau war nicht 
feuerſicher und die Stadt gerieth in Gefahr, daß ge- 
legentlich aus einer Feierlichkeit eine Feuerlichkeit were 
den möchte, was bei der Art, wie man die Tanz⸗ 
luſtbarkeiten damals zu erleuchten ſuchte, namentlich 
mit Pechfackeln, ſehr leicht möglich war. Görlitz, die 
alte Brandſtätte, war aber ſchon damals ſo oft mit 


D 


Feuer heimgeſucht worden, daß die Beſorgniß und 
Furcht vor einem Unglück gerechtfertigt war. Um 
1330 war ja beinahe die ganze Stadt im Feuer Det: 
dorben und erſt im Jahre 1392 hatten die zum her⸗ 
zoglichen Schloſſe gehörigen Gebäude gebrannt zn 
die Stadt den Schaden beſſern müſſen. 

Der Rath der Stadt wandte ſich daher mit Go 
1 Bitten an den Herzog, daß man, Diele, gefähr⸗ 
lichen Gebäude doch abbrechen dürfe, und zahlte auch 
Stichgeld an die großen Herren, welche dabei mit zu 
ſprechen hatten, z. B. an den Kanzler des Herzogs, 
an den Landvogt der Oberlauſitz u. ſ. w. Dies 
wirkte; da ih der Herzog damals (Oſtern 1393). in 
Ungarn befand, ſendete man, keine Koſten ſparend 
und wohl überlegend, daß wo nichts geſſet wird nichts 
aufgeht, den Syndikus, oder wie er damals hieß: 
Stadtſchreiber, nach Ungarn und löſete die Ausfer⸗ 
tigung der Erlaubniß ein, das Tanzhaus abbrechen 
zu dürfen. In den alten Rathsrechnungen ſtehet ge⸗ 
ſchrieben: dem canzler umb das privilegium ‚das 
man das tanzhus abbrechen sal, IV schock. 
Sobald der Stadtſchreiber mit der Urkunde nach Hauſe 
kam, begann der Abbruch ohne Verzug und Säum⸗ 
niß und zur großen Freude aller Bürger, ⸗welche es 
mit dem Wohle der Stadt herzlich gut meinten. Ob 
damals eine Partei in der Stadt beſtanden, die ſich 
als unberufene Advokatin der alten Gemäuer berühmt 
machen wollte, iſt in der Chronik nicht bemerkt wor⸗ 
den, und das von Rechts wegen. Denn wer nicht 
feine, Freude hat am friſchen Fortſchritt, am fröhlichen 
Weiterbau und gedeihlichem Schaffen neuer guter Werke 
auf altem verlebten Grunde, der theilt das Loos aller 
Gemäuer, welche in Trümmer zerfallen und der Ver⸗ 
geſſenheit übergeben werden. 

Die noch vorhandene Urkunde auf Pergament, 
welche damals der Stadtſchreiber aus Ofen mitbrachte, 
lautet ins Neudeutſche überſetzt folgendermaßen; „Wir 
Johannes, von Gottes Gnaden Markgraf zu Branden⸗ 
burg, Niederlauſitz und Herzog zu Görlitz, bekennen 
und thun kund mit dieſem Briefe öffentlich, allen die 


ihn ſehen oder leſen hören, daß Wir, nachdem der 


Rath und die Gemeinde zu Görlitz, Unſere Getreuen, 
auf Unſer Geheiß und Gebot ein Tanzhaus an dem 
Rathhauſe daſelbſt über den Gewandkammern für Uns 
gebaut haben, darüber zu Rathe gegangen ſind und 
bedacht haben, daß Uns und Unſerer Stadt von 
Brandeswegen großer und unerwindlicher Schaden ent- 
ſtehen möchte, und um dieſen Schaden zu entgehen 
und- fih davor zu hüten und zu bewahren, — Ip 
erlauben Wir ihnen mit dieſem Briefe, daſſelbe Tanz: 
haus abzubrechen und das alte Rathhaus zu bauen, 
ſofern ſie dies vermögen, ſoweit es ihnen nützlich und 
bequemlich. Deſſen zu Urkund haben Wir Unſer 
fürſtlich Siegel an dieſen Brief hangen laſſen. Ge- 
geben zu Ofen im Jahre nach Chriſti Geburt Drei⸗ 
zehnhundert und dreiundneunzig, am W. St. Bene⸗ 
dikt's des heiligen Beichtigers.“ 
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Was den Bau des alten Rathhauſes anlangt, 
ſo war derſelbe mit 1377 begonnen worden. Der 
Schutt wurde aus den Ruinen geſchafft, das Dach 
von dem Schieferdecker umgedeckt, ſechs neue Giebel 
wurden aufgemauert und mit Eiſen verankert, ſechs 
Erker angebracht und ebenſo feſtgemacht. Man hatte 
dabei wahrſcheinlich das Breslauer Rathhaus zum 
Vorbilde, wenigſtens wird uns bei der Anſchauung 
des Breslauer Rathhauſes die Geſtalt, welche unfer 
Rathhaus gehabt hat, klar. Auf dem Dache des 
Gebäudes wurde ein Thürmchen errichtet, welches mit 
Kupfer gedeckt ward. Im Jahre 1385 war der Bau 
des Rathhauſes ſoweit vorgeſchritten, daß der Rath 
eine Kapelle zu Ehren des heiligen Leichnams und 
des heiligen Hypolit in demſelben ſtiften konnte, und 
ſo iſt auch noch viele Jahre durch der Bau fortges 
ſetzt worden (vergl. Neumann, Geſch. v. Görlitz S. 682). 
Nach Abbruch des Tanzhauſes nebſt dem neuen 
Rathhauſe blieben die Gewandkammern und es er⸗ 
geben die Rathsrechnungen, daß noch 1393 an den⸗ 
ſelben gearbeitet wurde. Damals erneuerte ſich ein 
alter Streit der Tuchmacher mit den Tuchkaufleuten. 
Schon 1301 ſtritten ſich die Bürger (Patricier) mit 
den Tuchwebern über das Recht des Gewandſchnittes 
und der Markgraf Hermann entſchied damals von 
Spandau aus am 1. Juli 1301: daß die Tuch⸗ 
weber (textores) ſowie die übrigen Leute nirgends 
anders als auf dem Gewandhauſe den Gewandſchnitt 
treiben dürften. Im Jahre 1394 dagegen befahl der 
Herzog Hans v. Görlitz: daß die Bürger, welche kein 
Handwerk treiben, allerhand Tuch in den Gewand— 
kammern ausſchneiden dürften; allen Handwerkern zu 
Görlitz ſei verboten, Tuch nach der Elle zu verkaufen, 


gleichviel, ob fies es ſelbſt gefertigt oder nicht. Die 


Tuchweber ſollten ſich nicht durch Tuchhandel den Ge⸗ 


ſchmack an der Weberarbeit verderben. E 
Im Jahre 1407 wurde auf der Stelle des Tan- 
und Rathhauſes ein neues Gebäude begonnen und 
1470 vollendet, welches theils dem Salzverkaufe, theils 
dem Gewandſchnitte gewidmet wurde. — Seinen Namen 
führte es aber von Erſterem, das Salzhaus, und 
hat ihn behalten bis jetzt, obgleich nach Aufhebung 
des Salzmonopols darin kein Salz mehr geſchenkt wurde. 
Groſſer, in den lauſitzer Merkwürdigkelten III. 47., 
beſchreibt das Salzhaus folgendermaßen: „Vor dem 
Kloſter ſteht auf eben dieſem Obermarkte weſtwärts 
ein weitläufiges und hohes ſteinernes Gebäude, ſo 
Anno 1407 zu bauen angefangen, Anno 1470 aber 
erſt vollendet worden. Unten iſt ein ſtark Gewölbe, 
darunter alle Marlttage Salz ausgemeſſen wird; oben 
aber iſt ein großer und geräumer Saal, auf dem an 
öffentlichen Jahrmärkten ſowohl vie einheimiſchen als 
fremden Tuchmacher ihre Tücher feil zu haben pflegen; 
außerdem aber wird dieſer Saal zur Exereierung der 
jungen Bürgerſchaft und anderen Nothwendigkeiten 
angewendet. Auf dieſem ſteigt man weſtwärts auf 
einer ſehr hohen ſteinernen Stiege, von welcher herab 
ehemals der päpſtliche Miſſionarius Johannes Capi- 
ſtranus ſeine Predigten an den verſammelten Pöbel 
hielt. Oſtwärts iſt die Stiege nicht ſo hoch, aber 
deſto breiter und auf beiden Seiten mit Stufen verſehen.“ 
So war das Salzhaus 1714 beſchaffen. Es war 
mit hohen Giebeln verſehen, welche baufällig wurden 
und 1767 abgetragen worden ſind. Bei dieſer Ges 
legenheit wurde das Salzhaus um ein Stockwerk er- 
niedrigt und erhielt feine letzte Geſtalt. 


Geboren. 1) Karl Heinrich Wilhelm Atte, B. u. 
Lohnkutſcher allh., u. Ben, Anna Johanne Marianne geb. 
Pohl, S., geb. d. 21. Aug., get. d. 2. Sept., Friedrich 
Wilhelm Theodor. — 2) Johann Georg Opitz, B. u. Stadt⸗ 
5 Ze allh., u. Fru. Johanne e Deckwerth, 
„ geb. d. 26. Aug., get. d. 5. Sept., Minna Hermine 
Bianka. — 3) Mſtr. Julius Moritz Lehmann, B. u. Schneider 
allh., u. Fru. Karoline Charlotte Friederike geb. Schemmel, 
S., geb. d. 24. Juli, get d. 7. Sept. Fedor Arnd. — 
4) Hrn, Heinrich Eduard Weidenbach, B. u. Friſeur allh., 
u. Fru. Theone Laura geb. Hering, S., geb. d. 20. Aug., 
et. d. 7. Sept., Oskar Bruno. — 5) Johann Gottlieb 
Paäzold, Gärtner u. Ziegeleibeſitzer in Nieder-Moys, u. 
ën: Chriſtiane geb. Haaſe, S., geb. d. 23. Aug., 

í get, Sept., Johann Auguſt. — 6) Friedrich Auguſt 
Karras, B. u Maurergeſ. allh., u. Fru. Joh. Dorothea 
Thereſe geh. Wieſenhüter, S., geb. d. 23. Aug., get. d. 
7. Sept., Julius Friedrich Mar. — 7) Mſtr. Joh. Karl 
Traugott Anders, B. u. Seiler allh., u. Frn. Joh. Chrift. 
eb. Gehler, S., geb. d. 24. Aug., get. d. 7. Sept., Karl 
Dt uſtav. — 8) Johann Karl Gottlieb Wolf, B. u. 
Hansbeſ. allh., auch Mühlhelfer in Ludwigsdorf, u. Frn. 
Johanne Rahel geb. Henkel, S., geb. d. 24. Aug., get. d. 
T. Sept., Oswald Theodor. — 9) Johann Chriſtian Ernſt 
Janeovius, B. u. Maurer allh., u. Frn. Johanne Chrift. 
geb. Gareiß, Zwillinge, geb, d. 26, Aug., get, d. 7, Sept., 


- Sigismund 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Friedrich Richard u. Ernſt Bruno. — 10) Johann Karl 
Gottlieb Letſch, Inwohn. in Nieder-Moys, u. Fru. Marie 
Roſine geb. Hier, T., geb. d. 2. Sept., get. d. 7. Sept., 
Johanne Chriſtiane. — 11) Mſtr. Karl Auguſt Kramm, B. 
u. Schuhmacher allh., u. Fru. Johanne Roſine geb. Neu, 
S., geb. d. 3. Sept., ſtarb d. 4. Sept. . i 
Getraut, 1) Johann Gottlob Hörkner, B., Haus⸗ 
beſ. u. Schankwirth calh., u. Igfr. Johanne Chriſtiane 
Hotriech, weil. Johann Friedrich Hotriech's, Gärtners in 
Hennersdorf, nachgel. ehel. einzige T., getr. d. 2. Sept. in 
Hennersdorf. — 2) Johann Thomas Finke, Zimmergeſ. 
allh., u. Emilie Auguſte Erneſtine Marie Titze, Hrn. Ernſt 
Fürchtegott Titze's, Lieutenants a. D. z. Z. allh,, hel, 
älteſte E., etr. d. 7. Sept. — 3) Mſtr. Karl Traugott 
Roch, B. u. Schuhmach., zu Annaberg, u. Igfr. 
Chriſtiane Karoline Prüfer, weil. Mſtr. Benjamin Jakob 
Prüfer's, B. u. Tuchmach. allh., nachgel. ehel. Dritte T., 
etr. d. 7. Sept. — 4) Gotthelf Wilhelm Traugott Wolf, 
Fleiſchergeſ, allh., u. Roſalie Emilie Weihrauch, weil. Mfr. 
Johann Gottlob Weihrauch's, herrſchaftl. Brauers zu Lock⸗ 
witz bei Dresden, nachgel. ehel. jüngſte T., getr. d. 8. 
Sept. — 5) Auguſt Wilhelm Vogel, Zimmergeſt allh., u. 
Auguſte Wilhelmine Klemm, weil. Mſtr. Johann Gottlieb 
Klemm's, B. u. Schneiders zu Pulsnitz, zou, ehet, 
jüngſte T., getr. d. S. Sept. — 6) Hr. Ernſt Louis Lange, 
Lehrer u. Hausvater des Rettungshauſes zu Reitwein, u. 


a MÉ. vm 


Igfr. Johanne Juliane Karoline Ecke, melt: Johann Georg Karl Auguſt Hänſch's, Juwohn. allh., u. Frn. Chriſtiane 
60 KE „ Eliſabeth geb. Rämiſch, S., Julius August Robert, geſt. 


Ecke's, B. u. Stadtgartenbeſ. KC TENT 8 ; 

jetzt Johann Karl Hartmann's, NEN iners allh., Pflege- d. 31. Aug., alt 18 T. — 4) Johann Gottfried Fietze's, 
tochter, getr. d. 8. Sept. in Königshaln. — Katholiſche B. u. Hausheſt allh., u. Fru. Anna Roſine geb. Heinrich, 
Gemeinde: Hr. Johann Auguſt Trenkler, Architekt all. S., Johann Karl Emil, geſt. d. 4. Sept., alt 4 M. 11 T. 
u. Igfr. Karoline Geiſſler, weil. Hrn. Karl Ferdinand — 5) Mſtr. Got Friedrich Berndt's, B. u. Fleiſchers 
Geiſſler's, geweſ. B., Apotheker u. Gaſthofbeſ. zu Nauburg, allh., u, Sun Chriſtiane Amalie geb. Schneider, T., Ida 
nachgel. einzige T., getr. d. 2. Sept. Bertha Agnes, geſt. d. 5. Sept., alt 3 M. 4 T. — 6) Joh. 


Geftorben. 1) Hr. Johann Chriſtoph Grohe, B. u. Gottlieb Julius Ulbrich's, Inwohn. allh., u. Fru. Marie 
Kaufmann allh., geſt. d. 2. Sept., alt 64 J. 16 T. — 

2) Johann Gottfrieß Schmidt's, Schneiders u. Häuslers in alt 3 M. — Se Hasen o Gemeinde: Hrn. Joh. 
Nieder-Moys, u. Som. Johanne Chriſtiane geb. Hartmann, Auguſt Knops, Geſchäfts 

S., Ernſt Wilhelm, oct, d. 3. Sept., alt 24 T. — 3) Joh. Amalie geb. Hebel, S., geſt. d. 1. Sept., alt 6 M. 22 T. 


Publikations blatt. 

[5015] Zur anderweiten meiſtbietenden Verpachtung des dermalen vom Inwohner Schulze benutz⸗ 
ten, sub VII. 3. kartirten, au der Mittagſeite der von Langenau nach Görlitz führenden Strage gelez 
genen, an die Grundſtücke in Ober-Sohra anſtoßenden Streifen Landes von 3 Morgen 80 DRuthen, 
auf drei Jahre, vom 1. Oktober d. J. abwärts, ſteht S 

den 16. September e, Vormittags um 10 Uhr, 
im Gartenhauſe zu Hennersdorf vor dem Herrn Oekonomie-Inſpektor Körnig Termin an, zu welchem 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die nähere Nachweiſung des Pachtobjects und 
die Get e der Bedingungen im Termine erfolgen ſoll. = 


örlitz, den 3. September 1851. Der Magiſtrat. 
Einladung zur Vollziehung der Ergänzungswahlen für den hieſigen 
Gemeinderath. ` — [5068] 


In Folge der in den drei Wählerabtheilungen vollzogenen Gemeinderathswahlen find gewählt 
worden LEN I 2 ee nee 
J. in der erſten Wähler⸗Abtheilung: die Herren 1) Zimmermſtr. Bogner, 2) Tuchappreteur Döring, 
3) Fabrikbeſitzer Ernſt Geißler, J Kaufmann Heinrich Hecker, 5) Wagenfabrikant Lüders sen., 
6) Stadtrath Pape, 7) Landſyndikus Juſtizrath Sattig, 8) Kaufmann Ferdinand Schmidt, 
9) Kaufmann James Schmidt, 10) Rechtsanwalt Juſtizrath Uttech, 11) Stadtrath Mitſcher, 
12) Baumeiſter Fiſcher, 13) Graf v. Reichenbach, 14) Geh. Ober⸗Juſtizrath Starke, welche 
die Wahl angenommen habenz außerdem die Herren: 15) Rechtsanwalt Juſtizrath Herrmann, 
16) Seifenſieder Heyne, 17) Stadtrath Struve, welche drei die Wahl mit Bezugnahme auf 
§ 137. ad 4. der Gemeindeordnung rechtsgiltig abgelehnt haben; ferner die Herren: 
18) Maurermeiſter Mittel, 19) Stadtrath Müller, 20) Tuchfabrikant Ferdinand Mattheus, 
welche drei die Wahl in audern Abtheilungen angenommen, mithin in der erſten Abtheilung 
abgelehnt haben. Es find ſonach in der erſten Abtheilung noch ſechs Gemeinde⸗Verordnete 
zu wählen. $ 
II. In der zweiten Wählerabtheilung find gewählt die Herren: 1) Nagelſchmied Rösler jun., 
2) Schuhmachermeiſter Kugler, 3) Töpfermeiſter Blank, 4) Seifenſteder Dobſchall, 5) Schnei⸗ 
dermeiſter Sämann, 6) Riemermeiſter Zimmermann, 7) Stadtgärtner Georg Lange, 8) Mau⸗ 
rermeiſter Liſſel, 9) Bäckeroberälteſter Conrad, welche die Wähl angenommen haben, ferner 
10) Herr Stadtrat) Heinze, welcher auf Grund des § 137. ad 4. der Gemeindeordnung, 
11) Herr Vermeſſungs-Reviſor Wäge, welcher aus einem andern geſetzlichen Grunde die Wahl 
abgelehnt hat, und die Herren: 12) Stadtälteſter Thorer, 13) Tuchfabrikant Guſtav Krauſe, 
14) Stadtgartenbefiger Wendſchuh, 15) Kunſtgärtner Herbig, 16) Schönfärber Uhlmann, 
17) Tuchmacheroberälteſter Koritzty, 18) Fleiſchermeiſter Dienel, 19) Kupferſchmied Bertram, 
20) Tuchfabrikant Mattheus, diefe sub 12 — 20 Genannten haben die Wahl in anderen Mb- 
theilungen angenommen, in der zweiten aber abgelehnt. Mithin ſind in der zweiten Abthei— 
lung noch elf Gemeinde-Verordnete zu wählen. 
III. In der dritten Wählerabtheilung find gewählt die Herren: 1) Stadtgartenbeſitzer Wendſchuh, 
` 2) Tuchmacheroberälteſter Koritzky, 3) Kunſtgärtner Herbig, J) Fleiſchermeiſter Hänel, 5) Kupfer: 
ſchmied Bertram, 6) Bäckermeiſter Schmidt, 7) Zimmermeiſter Bergmann, 8) Tuchfabrikant 
Ferd. Mattheus, 9) Fleiſchermeiſter Dienel, 10) Schmiedemeiſter Kettmann, 11) Schönfärber 


ten fe 
sl 
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e Wehe der Kate Sep Er gänungswahlen, wan dei wu 
eines Gemeinde-Verordneten in der 3. 
i von elf Gemeinde⸗Verordneten in der 2. wi 
von ſechs Gemeinde⸗Verordneten in der 4. Abtheilung 
Find e Wahltermine vor den bisherigen Wahl⸗Vorſtänden im Stadtverordneten⸗ Soen 
in nachſtehender Weiſe feſtgeſetzt worden: 
für die dritte Wahl-Abtheilung: 
den 29. September d. J., Vormittags von 9—12 Uhr 
und Nachmitlags von 3— 6 Uhr, 
Se die weite SE Abtheilung: 
, n 30. September d. J., Vormittags von 9—12 Uhr 
und Nachmittags von 3 — 6 Uhr, 
m die KE Wallau gg, 
n 3. Oktober d. J., Vormittags von 9 — 12 Uhr 
und Nachmittags von 3 — 6 Uhr. 

Sümmiche Wähler werden hierdurch eingeladen, im Wahltermine ihrer betreffenden Abthei⸗ 
lungen zu erſcheinen und für ſo viel Gemeinde-Verordnete, als nach Vorſtehendem in jeder Abtheilung 
zu wählen ſind, ihre Stimmen vor dem Wahl⸗Vorſtand mündlich zum a zu geben. Wer nicht 
ver, erſcheint, begibt ſich für dieſen Wahltermin ſeines E 

ve den 6. Septemb 881. Der Mag iſtrat 


15109] Es ſollen die Manker⸗ und Zimmerarbeiten zur Errichtung von 5 neuen 
Steuerkontrolhäuſern, unter Vorbehalt der Genehmigung und der Auswahl unter 
den Submittenten, jede für ſich in Entrepriſe gegeben werden. - 
Kautionsfähige Unternehmer werden deshalb aufgefordert, von dem Bau⸗ 
plane, dem Koſtenanſchlage und den Entrepriſe-Bedingungen auf unſerer Kanzlei 
Kenntniß zu nehmen und ihre Offerten mit der Aufſchrift: 

„Submiſſion auf die Maurer-, reſp. Zimmerarbeiten zu den. Steuerkontrolhäuſern“ 
bis ſpäteſtens den 13. d. M. auf EES Kanzlei abzugeben. 
Görlitz, den 9. September 1851. Der Magiſtrat. 


5108] Für die Dauer des Interimiſtici bis zur Einführung des Gemeinderats bilden diejenigen 
Stadtverordneten, deren Wahlperiode erſt nach einem a? reſp. zwei Jahren abgelaufen fein würde, 
die ENEE Verſammlung. Bei der am 9. d. M. ſtattgefundenen Wahl ſind erwählt worden: 
Herr Kaufmann Rob. Oettel, als Stadtverordneten⸗ Vorſteher, 

Herr Tuchfabrikant Guſtav Krauſe, als deſſen Stellvertreter, 
Herr Buchhändler Remer, als Protokollführer, 
ke err Kantor Teusler, als deſſen Stellvertreter, : 
2 E zur öffentlichen Kenntniß bringen. ; , 
blitz, den 11. September 1851. Der Magiſtrat. 


150040 Eine Quantität Stockholz foll 
dien 12. September d. J. J. auf Lichtenberger Revier und 
den 13. September d. J auf Lauterbacher Revier, 
` jedesmal Vormittags um 10 Uhr, ; - 
auf den Schlägen gegen e. baare Bezahlung meiſtbietend verkauft werden, was hiermit zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht wird 
; Görlitz, den 5. September 1851. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


d 
Kan 


= MÉ we 


Oeffentliche Stadtverordneten⸗Sitzung, 
Freitag, den 12. September 1851, Nachmitta ie 3. Uhr. 


af zur ini fommenden Gegenftände konnen nio durch Aisch bekannt gemacht werden. 
Rob, Dettel, . 


450521 ) Not h wien diger Ver ka u f. lebe 
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung, zu Görlitz. je: hiing 
j Die zu Ober Moys sub No. 15. belegene, dem Johann Traugott Heinrich lie 75 95 755 
nahrung, abgeſchudt E nn Sir sufolge Per: el Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Tare, folla 


am 12. 555 Eine Vormittags, 1 Uhr, = 
an ordentlicher Geuchtsſtele ſubhaſtirt werden. az 


[4356] hr Subhaftations- Patent. 

Die dem Johann Gottlieb Hiller gehörige Gartennahrung No. 77, zu ar eet Ser 
nach der nebſt dem neueſten Hypothekenſcheine in unſerem III. Bureau, wee Tors SCH 1889 
Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. W abgeſchätzt ift, foll 97605 a 

am 11. November c, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Zu dieſem Termine wird hierdurch zugleich die Wittwe 
Harrer, Juliane Karoline, geb. Eißner, oder deren Erben vorgeladen. 
a Sort, den 12. E 1851. Königl. Frets gepich I. Abtheilung. 


505115 Irn 

Der EE Johann Traugott Bärſch in No. 103. zu Rothwaſſer hat ſich durch Enfer 
nung aus ſeinem Wohnorte der Verbüßung einer ihm wegen kriminellen Holzdiebſtahls rechtskräftig 
auferlegten ſechswöchentlichen Arbeitshausſtrafe entzogen. Die betreffenden Behörden werden erſucht, 
den ien. ſofort anzuhalten und denſelben mittelſt Zwaugspaſſes an uns Be weiſen. 
a Berk, den 4. September IS, S iss reis gericht. J. Abtheil nm ` 
MEDBELTD Bé ane A en aa wu. 

1) Name: Bärſch, een, Dër, Sa irtsort und. ufenthaltsort: Kolben 4) 
Religion: evangeliſch; 5) Alter: 55 Jahr; Fuß 3 Zoll; 7) Haare: dunkel; 8) Stirn: 
frei; 9) Augenbrauen: dunkel; 10) Augen: Kent 14) Naſe und 12) Mund: propoxlionittz 13) 
Bart: dunkel, raſirt; 14) Zähne: gut; 15) Kinn: rund; 16) Geſichtsbildung: oval; 17) Geſichtsfarbe: 
beigen 18) Geſtalt: unterſetzt; 19) Sprache und Mundart: deutſch, oberlauſitzer; 20) beſondere Kenn⸗ 
zeichen; keine. 

Bekleidung, 1. Fahllederne, zweinäthige Stiefeln; 2. Lederhoſenz 3. Tuchweſte, ſchwarz mit 
geſtickten Blumen; 4. dunkelkarrirtes Halstuch; 5. dunkle ie mit Schirm; 6. olivenbraunen baum⸗ 
wollenen Kalmuck⸗Ueberrock mit ſchwarzem Sammetkragen; 7. graumelirter gäe mit einem Kragen. 


45103] Gerichtliche Auktion. Montag, den 15. d., follen Jüdengaſſe No. 257. auf gerichtliche 
Verfügung, von 8 Uhr ab, 1. Taſchen⸗, 1 Wand⸗(§8⸗Tage⸗) Uhr mit Gehäuſe, Porzellan, Glas, A glä⸗ 
ſerner Kronenleuchter, Mobiliare, wobei 1 Mahagoni-Kommode, 1 Rococco-Kommode mit Auflabihrand, 
2 Kleiderſchränke, 1 Sopha, 1 Gemüſe⸗, 1 Schwefel-Kaſten, Bettſtellen, 1 Radeber, 1 Kinderwagen, 1 
Flinte, 1 Pürſchbüchſe, Gemälde, Bücher, wobei die Stunden der Andacht in 4 Bänden, Hausrath, 


1401 


RR Seid um gsftüte IG. Rahm. von 2 Uhr ab: Tuchmacher-Geräthe, 48 Pfd. Leiſtengarn, 57 Pfd. ſchwal⸗ 


benblaues Garn, 7 Sack verſch. Wolle in Partien von je 36 bis 56 Pfd., Farbewaaren, als: 1 Faß 
mit circa 3 Ctr. Sandel, 1 Sack Röthe, 1 Sack Cammwood, Blau- und Gelbholz 1c., außerdem aber 
Vormittags noch außergerichtlich 8 Stück große Betten, 4 Kopftiſſen, ien 2 große Spiegel, 
1 Hobelbank ꝛc. verſteigert werden. Zahlung nur in preußiſchem Gelde. Gürthler, Aukt. 


[5104] rr 
Mittwoch, den 17. d., von 8 Uhr ab, follen bei Herrn Gottlieb ME sann, Hothegaſſe 
No. 676., verſchiedene Tuchmacher-Geräthe, als: 6 Webeſtühle, wobei 2 doppelte, 25 Webegeſchirre, 
9 eiſerne Schützen, Spulräder, Pfeifen, Leimtöpfe ıç, ferner . Farbewaaren, als: Blau⸗, 
Gelb⸗, Roth- und Callicaturholz, Cammwood, Horn- und Lederleim, Quer-Jitrone ze. meiſtbietend ver⸗ 
uf Waben Gürthler, Auft. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 
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Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


450781 1 früh 48 Uhr wurde meine geliebte Frau, Minna, gebe Hirche, von einem gefunden 
Knaben glücklich entbunden, was an meinen Freunden ſtatt beſonderer Meldung SE anzeige. 
Görlitz, am 10. Septbr. 1 , Dutſchke, Lehrer. 


[5091] 200 én (and) Gout D un ganz ſichere Hypothet fiirt auszuleihen in der 
Kleiſchergaſs No. 203 
15082] Geſucht werden 75 Thlr., 100 und 150 Thlr., dagegen legen größere Geldpoſten jetzt 
und zum 1. Oktober zum Ausleihen bereit durch den 
Kommiſſionsagent Stiller, Vorderhandwerk No. 399. 


[5113] Ang.. 2 5 meditationes ad pandectas in 12 Bänden ſtehen billig zu verkaufen De⸗ 
mianiplatz No. 425. 


[5114] Wien SE von Messerwaaren und Scheeren wurde in der letzten Zeit 
wieder auf das Sorgfältigſte ſortirt. Da dieſe Waaren ſich nun bereits ſeit einer langen Reihe von 
Jahren einen wohlverdienten Ruf erworben haben, ſo empfehle ich dieſelben aufs Neue, ſowie auch 
unter verſchiedenen Neuigkeiten . à 2 und 2½ Sgr. 


Franz Aaver Himer, 


Neißſtraße. 


Gummi- Schuhe, KS 


BLI die echt amerikaniſche, 
beſter Qualität, empfiehlt in allen Größen 
Julius Steffelbauer am Sherman 
Neue schottische Voll- Heringe und 
[5050] Venus- Kerzen 


mia, Julius Lympius, bemianipiav. 
Die neuesten und elegantesten Winterstolle 


zu Röcken, Tweens und Beinkleidern empfiehlt in eher Auswahl 
1505 ` Guſtav Krauſe, Langeläuben No. 2. 


150601 Eine ſchöne Badewanne, ein Wiegepferd, ein Burnus und ein Pelz ſind billig zu ver⸗ 
kaufen bei Günther, Neißſtraße. 


15017 Pfundhefen 
ind von jetzt an wieder täglich friſch zu haben bei Julius Eiffler. 
150481 Für Herren Garderobe 


iſt mein Waarenlager in Winterſtoffen auf das Eleganteſte und Sorgfältigſte aſſortirt und empfehle ich 
Pins zur geneigten Beachtung. 


Die Kleiderfabrik von Adolph Paternoſter, 
Petersſtraße nächſt der Poſt. 


15040] Die oh Sad neuer Elbinger Neunaugen empfing in Wann Se ttig 


Hierzu eine Beilage, 


Beilage zu No. 107. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 11. September 1851. 


[3242] Große Spiegel mit Kryſtallglaſern, 
in Gold- und Holzrahmen, verkauft, um ſein Lager "Ar zu räumen, noch unterm Einkaufspreiſe 
Auguſt Seiler. 


15063] Ein großer Waaren⸗Glasſchrank Geht zu verkaufen Neißſtraße No. 328. 


504! Friſchen e Lachs, neue Matjes⸗ und Schotten⸗ 
Vollbrand⸗Heringe emp 


die Delikateſſen⸗ u. Water A. F. Herden. 


15014] Gute Eß⸗Kartoffeln find täglich zu haben bei 
E. B. Gerste, Petersſtraße No. 313. 


151061, Als etwas Neues und Gutes offerire ich 


deutſch⸗weſtindiſchen Kaffee, à Pfd. 5 Sgr. 


Dieſes Surrogat, welches unter allen derartigen Fabrikaten dem indiſchen Kaffee bet des 
Wohlgeſchmacks und ſeiner übrigen Eigenthümlichkeiten am nächſten kommt, iſt ſowohl Erwachſenen als 
auch Kindern, welchen der Genuß des indiſchen Kaffees unterſagt iſt, ganz beſonders zu empfehlen, in⸗ 
dem es weder Reiz noch Wallungen im Blute verurſacht. 

Die Packete von Ye, a und ½ Pfund find mit meiner Firma verfehen, worauf ich gütigft zu 


achten bitte Oswald Becker in Görlitz. 


[5110] Auf Beſtellung werden Früchte eingemacht (als: Reine⸗Claudes, Ananas, Pfirſichen, Quitten, 


Melonen, Blanchen, Möhren, Berberizen) von der Köchin Walter. 
51251 Bettfedern, Waldwolldecken, Oberhemden in verſchiedenen Sorten, Morgenjacken für Damen 
und dergl. empfiehlt billigſt Hirche, obere Langeſtraße No. 175 a. 


[5128] Steyerſchen Staudenroggen in vorzüglichſter Qualität S. zur ähr 


= JJagdgeräthſcha aften, = N 


Eher ae, einfache und Doppelte OT ithſche radladungen, Sirotbentel und 
Zündhütchen empfiehlt in größter Auswahl 


15099] Heinrich Cubeus. 


[5095] Das Werk: „Pas Leben Uapoleon e von Walter Scott (in 35 Bänden) ift 
billig zu verkaufen. Näheres in der Erped. d. 
[5089] In Kommiſſton empfing ich echten 1 Rauchtabak, unter der Bezeichnung: 
Holland, Wappen No. 1.a 15 Sgr. 
do. do. No. 2. à 12˙½ Sgr. 


und empfehle dieſe Sorte allen Rauchern als ein feines und (8 W abrikat. 


Auguſt Weſtphal, 


Brüderſtraße No. 138. 
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% „„ 3ahn Pa ſt a, 


zum Schutze gegen das Hohlwerden der Zähne und Flüſſe, ſowie 


Niederländische Zahntinctur 
empfiehlt zur gütigſten Beachtung — — 33 S 
en Julius Steffelbauer am Obermarkt. 
[5119] Dünger wird zu kaufen gefucht beim Seifenfieper Heyne. dk cf: 


boss! Hyazinthen-, Tulpen- und Crocus-Zwieben 
in diverſen Farben und beſter Qualität hat wieder erhalten 
Ed. Temler. 


15041] Neue marinirte Heringe, in bekannter Güte, find wieder zu haben bein 
i ; l F. Soellig. 


15075] Ein gutgehaltenes Flügel⸗Inſtrument ift billig zu verkaufen und das Nähere 
beim Tiſchlermeiſter Sieber, Kränzelgaſſe No. 379., zu erfahren. 


è 


[5073] Ein großer Kleiderſchrank ſteht zu verkaufen Breiteſtraße No. 112. 


15096] Vorzüglich ſchönes Berl. Weißbier, ſowie das Feinſte in Eulmbacher⸗ und Waldſchlöß⸗ 


chen - Bieren = ehit = IE O. G. E. Mebes’ Reſtauration. N 
var Lager des echten Pern⸗Guauo und Kuocheumehh!l 
zu den billigsten Preiſen bei . E. A. Huste in Görlitz. 


: ? ’ „ D { ; 2 

15058) Für Landwirthe. 

j Bei der herannahenden Saatzeit empfehle ich den Herren Landwirthen ein in feinen Folgen 
wahrhaft bewährtes Präſervativ⸗Pulver: 


Waizen vor dem Brande zu ſchützen. 


Das Paquet, zu 15 Scheffel Pr. M. Ausſaat berechnet, koſtet nebft Gebrauchs-Anweiſung 16 Sgr., 
und kann ich dieſes Pulver um jo mehr als erfolgreich empfehlen, da mir daſſelbe aus eigener mehr- 
jähriger Erfahrung hinreichend bekannt iſt. ; ; i 


Fedor Neubauer, Weberſtraße No. 44. 


[5055] Das Grummet der dem Herrn Kämmerer Richtſteig gehörigen Wieſe, rechts der Biesnitzer 
Straße (der ehem. Teich), ſoll morgen (Freitag), Nachmittags 2 Uhr, an Ort und Stelle meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verkauft werden. > 


e Grummet Verkauf. 

Das diesjährige Grummet auf den Wieſen der Pfarre zu Hennersdorf bei Görlitz will die der⸗ 
malige Befigerin parzellenweiſe auf den Halmen > 
Sonntag, den 14. September 1851, Nachmittags 4 Uhr, 

meiſtbietend an Ort und Stelle, unter den beim Verkauf zu ſtellenden Bedingungen, verfteigern, 
Darauf Reflektirende wollen ſich zu der angegebenen Zeit bei der Pfarrwohnung einfinden.“ 


4878] In einem großen Dorfe, 3 Stunden von Görlitz, ift eine Bäckerei mit 3 Morgen Acker und 
Wieſen zu verkaufen. Ebenſo eine an einer frequenten Straße ſehr gut gelegene Scholtiſei, mit 200 
Morgen Acker und Wieſen, guten Gebäuden (wovon das Wohnhaus und die Stallung ganz maſſtv), 
gutem Vieh und Inventarium, ſowie guter Ernte und Boden erſter Klaſſe. Selbſtkäufer erfahren das 
Nähere bei A. Kretſchmer, Brüderſtraße No. 18. 


14871 Das Haus No, 553. 553. am Ober⸗Steinwege, welches ſich vorzüglich für einen Seiler eignet, 
iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
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E t Véi 
ven Mühlen verkauf. | 
Eine Waſſermühle in der Nähe von Görlitz, mit circa 8 Morgen Acker und Wen, 
E Alles im beſten Bauzuſtande, ift veränderungshalber zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
die Exped. d. Bl. oder Herr Tiſchlermeiſter Meißner, Jüdengaſſe No. 258. in Görlitz. 


450651 Das Haus Niederviertel E 622, ſteht aus freier Hand zu verkaufen und iſt das Weitere 
beim Eigenthümer zu erfahren. j 


15079] Ein Gärtnergut mit 30 SE Ländereien ſoll von deſſen 8 ſofort äußerſt billig verz 
kauft oder auch verpachtet werden. Näheres in der Erped. d. Bl. 


150831 Städtiſche und ländliche Grundſtücke jeglicher Art empfiehlt den Herren evi mm 
Ankauf der Kommiſſionsagent Stiller, Vorder⸗Handwerk No. 399. 


[5080] Ein Bauergut von mittlerer Größe und in fruchtbarer Lage ſoll von deſſen Beflger ner 
` Kimmtlicher Ernte e. verkauft werden; auch würde ein Haus allhier mit angenommen werden können. 
Näheres in der Erped. d. Bl. 


[5111] Der Brauhof No. 281. (Peters⸗ und Nikolaiſtraßen⸗Ecke) ift ſofort aus freier Hand zu 
verkaufen und werden Kaufluſtige erſucht, ſich bei dem daſelbſt wohnenden penſtonirten Erekutor Dee 
Nirdorf zu melden. 


15118] Ein Wirthshaus mit Wieſe und Feldbau ift aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
iſt bei dem Hutmachermeiſter Siegemund, Neißſtraße No. 353. zu erfahren. 


14994] Allen Thierbeſitzern empfehle ich mich ganz ergebenſt zur Behandlung der Krankheiten fämmt⸗ 
licher Haus⸗ eee Guſtav Hentſchel, approbirter Thierarzt, 
í wohnhaft in Reichenbach bei dem Schmiedemſtr. Wilh. Hentſchel. 


15043] Zur Anfertigung der eleganteſten und nobelſten Kleidungsſtücke empfiehlt ſich 


die Kleiderfabrif von Adolph Paternoſter, 


Petersſtraße.“ 


14940 Von Mittag den 14, fowie, den 15. und 16. September bin ich in Gm SC Strauß" 
auf den Wunſch Vieler zu ſprechen. Montag, den 15., Nachmittags, werde ich notoriſch Arme unent⸗ 
geldlich behandeln. Meine Herren Kollegen lade ich ſreundlichſt ein. 

A. Bergmann, pr. Arzt, Operateur ꝛc. aus Leipzig. 


15072 Bitte an edle Menſchenfreunde. 

Einige auswärtige erblindete Arme, die ſich für dieſen meinen Aufenthalt in Görlitz zur Operg⸗ 
tion gemeldet haben, und die ich gern unentgeldlich operiren werde, können nur dann auf günſtigen 
Erfolg rechnen, wenn es ihnen durch Unterſtützung und freies Obdach möglich wird, ſich 8 bis 14 
Tage in Görlitz aufzuhalten. Anerbietungen für dieſen wohlthätigen Zweck und milde Gaben wird 
Herr Gaſtwirth Müſſig im „Goldenen Strauß“ zur gewifienhaften Verwendung für diefe Unglücklichen 
gern entgegennehmen. A. Bergmann, Augenarzt aus Leipzig. 


15061 Die Aachener und Münchener Fener- Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft verſichert zu feſten und billigen Prämien gegen 


Feuersgefahr. Ohle, Hauptagent. 


[5662] Einlagen zur Preuß. Renten⸗-Verſicherungs⸗Anſtalt, 
ſowie Verſicherungen bei der Berliner Lebens- ch ans 
Geſellſchaft werden ſtets angenommen. Ohle. 


[5126] Diejenigen Mitglieder, ſowohl in und um Görlitz, welche an der Heiraths⸗ Ausſteuer-Kaſſe 
zu Friedeberg a. Q. Antheil haben, werden hiermit erſucht, ihre in Bereitſchaft liegenden Quittungs⸗ 
bücher in Empfang nehmen zu wollen, und können Perſonen bis zum 1. Oktober c. noch Beitritt erlangen. 

Görlitz, den 10. September 1851. Ernſt Schade, Kriſchelgaſſe No. 55. 
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151 %ũ Bekanntmachung. ei 
Die geehrten Mitglieder unſeres Unterſtützungs⸗Vereins werden zum 5. Oktober c., Nachmittags 
2 Uhr, zu einer General⸗Verſammlung und zur Abnahme der Jahres⸗Rechnung im Gaſthofe zur 
„goldnen Krone“ hierſelbſt ergebenſt eingeladen. — Auch iſt in dieſen Wochen für das ſich ver⸗ 
Ale Mitglied Bauer, Buch Nummer 24. und 25., der verhältnißmaͤßige Beitrag recht pünktlich 
einzuzahlen. > i 
Halbau, den 4. September. 1851. Dans Kurator i u m. 
Julius Eruſt, Agent für Görlitz. 


[5088] Auf der Chauſſee von Görlitz bis Schlauroth können Arbeiter beim Zerkleinern der Bafalt- 
ſteine längere Zeit Beſchäftigung finden, und werden Steinſchläger zu dieſer Arbeit mit dem Bemerken 
EE daß auf erwähnter Chauſſeeſtrecke pro Kumm Gott wie früher 14 Sgr., jetzt 15 Sgr. ge 
zahlt werden. ; SC 

Görlitz, 9. September 1851. i Müller, Wegebaumeiſter. 


15090] Mühlweg No. 794 b., zwei Treppen hoch rechts, wird ein Dienſtmädchen, welches gut 
nähen kann und das Waſchen und Plätten verſteht, geſucht. ; sn 5 

15074] Ein Schüler, welcher die Schule beſuchen will, kann noch Koſt und Logis erhalten. Wo? 
ſagt die Erped. die Bl. $ 

[5098] Ein Knabe von außerhalb kann zum 1. Oktober d. J. in einer hieſigen Material-Waaren⸗ 
Handlung unter billigen Bedingungen als Lehrling angenommen werden. Das Nähere iſt zu erfragen 
in der Erped. d. Bl. 15 J ehem 

[5117] Ein Paar Schüler können bei ſorgſamer Aufſicht und Pflege Koſt und Logis erhalten 
untere Langeſtraße No. 230. KR d EE EE 

15071] Ein Mädchen in den mittleren Jahren, die mit Landwirthſchaft ſowohl, wie mit der feineren 
Kochkunſt gründlich Beſcheid weiß, ſucht zu Michaelis ein Unterkommen als Wirthſchafterin, wo 
möglich auf dem Lande, und iſt das Nähere zu erfahren in Görlitz, Kriſchelgaſſe No. 51. (2 Treppen hoch.) 

[5127] 2 auch 3 Penſionäre können von Michaelis an Unterkommen finden bei der Wittwe Dorn, 
eee r Ren AA 

[5049] Ein Knabe, welcher Luft hat, die Drechslerei und Schirmfabrikation zu erlernen, kann unter 
ſoliden Bedingungen einen Lehrmeiſter finden bei Herm. Steffel bauer. 

[5002] Auf einem Dominium wird ein zweiter Verwalter zum ſofortigen Antritt geſucht und ift das 
Nähere bei Herrn Pfennigwerth im „Preußiſchen Hofe“ in Görlitz zu erfahren. \ 

[5016] Eine gefunde kräftige Amme wird Mitte d. M. geſucht. Wo? erfährt man in der 
Exped. d. Bl. i d Ki 1185 Í 
15022] Eine Wirthſchafterin in den dreißiger Jahren, welche Kenntniſſe in der Viehwirthſchaft, 
ſowie auch im Häuslichen beſitzt, kann zu Michaelis d. J. ein Unterkommen finden. Wo? ſagt die 
Erped. d. Bl. i ang ; 1 
14806] Eine erfahrene Wirthſchafterin, die außer ihrem Fache die Herrſchaftsküche zu leiten verſteht 
und gute Zeugniſſe aufweiſen kann, wird zum 1. Oktober geſucht. Geeignete Perſonen mögen ihre 
Adreſſen unter der Chiffre: O. S. G. Reichenbach Oberlausitz poste restante franko einſenden. Es 
15048) Eine tüchtige Wirthſchafterin wird fofort zu miethen geſucht und ift das Nähere beim 
Herrn Oekonom Büttner, Bautzenerſtraße No. 901. hierſelbſt (neben der Stadt Leipzig) zu erfahren 


4151151 Ein faſt neuer ſeidener ſchwarzer Regenſchirm, mit einem ſchwarz und weiß gemuſterten 
Griff, iſt vor einiger Zeit verliehen worden oder ſtehen geblieben. Es wird gebeten, denſelben in der 
Erped. d. Bl. zugeben. ~ ee AAE 
[5081] Am Montag Abend, den 8. d. M., find von Schönberg durch die Kuhnaer Allee nach 
Görlitz zwei Schlüſfel lein eiſerner und ein meſſingner) verloren worden. Wer dieſelben in der; Exped. 
d. Bl. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. . SEEN 
15084] Am 8. d. M berlor ein armer Knabe einen Kinderſchuh. Um deſſen Rückgabe bittet 
Lehmann, Petersſtraße No, 319. 
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15078] Obere Langeſtraße No. 173. chinter dem Vurgerſhulgebzude ift etit freundliches) Zeen 
Stübchen ſogleich zu vermiethen. 


15056] Demianiplaßz No. 425/26. (im Eckhauſe) iſt zum J. Oktober eine moblirte Stube billig zu 
vermiethen; am liebſten an eine anſtändige Dame. 


15094] Zwei möblirte Zimmer mit Betten und Aden ſind, ein jedes an mb ee, drei ein⸗ 
zelne Herren, billig zu vermiethen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl. 


[5122] Ein Laden mit Ladenſtube und Niederlagen, ſowie ein dazu . Logis, ſind zu ver⸗ 
miethen am Obermarkt bei ulius Steffelbauer. 


15092] Ein kleiner Verkaufsladen und eine Stube ſind an eine einzelne Perſon zu Wehe 
Obermarkt No. 105. 


15093] Zwei durcheinandergehende Stuben ſind im „Deutſchen Hof“ zu Michaelis” zu beziehen. & 


151160 Untere Langeſtraße Sa 230, ifte eine mäi Stube an einem Det zwei Herren a vermiethent, 


15087 Am Obermarkt m ein Laden nebſt tvaika großem Gewölbe und Keller, amen 
oder auch getrennt zu vermiethen und zum 1. Januar 1852 zu beziehen. Das Nähere iſt in der 
Erped. d. Bl. zu erfahren. 


[5123] Eine freundliche Wohnung, zum (. Oktober zu beziehen, wird ſofort zu miethen geſucht. 
Von wem; ſagt die Erped. d. Bl. 


[5100] Zu miethen wird geſucht ; 
zum 1. Oktober eine Stube nebſt Stubenkammer, Küche oder Vorgelege und Zubehör, wo möglich in 
der innern Stadt, und iſt das Nähere zu erfragen in der Exped. d. Bl. 


"15064 Den verehrlichen Mitgliedern und Freunden der Guſtav⸗Adolph⸗Stiftung die die ergebenſte An⸗ 
zeige, daß die Hauptverſammlung unſeres Zweigvereins Donnerstag, den! 18. September o Nachmittags 
um 3 Uhr, mit Gottesdienſt in der Kirche zu St. St. Petri & age en, ſodann Kin frale des 


SE fortgeſetzt 8 RÄ wozu Se hiermit freundlichſt eingela n werden. GES 
er Roıfkand er 


: Soma den is Song früh berg Uhr Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde. 
. Der Vo r ſt a n d. 


A | 


15097] Der Liederkranz 
verſammelt fih morgen (Freitag), den 12. d. M., Abends 8 Uhr, im Vereinslokale. 
Der Vor ft an d, 


1026 Die Mitglieder der Heiraths⸗Ausſteuer⸗Kaſſe u Lau⸗ 
ban 190 ¢ ih, ſich ek Sonntag bei mir einzufinden. 
Görlitz, den 10. Sept. 1851. 
Beitrage ſind zu entrichten. Joh. A. Springer, | 
[5066] Freitag, den 12. d. M., wird das zweiundzwanzigſte Steuerſchießen 
e Das Direktorium der Schützengilde. 


5067] Morgen (Freitag), den 12. d. M., ladet zum Schweinſchlachten (früh k 
H Uhr zum Wellfleiſch und von 11 Uhr ab zur warmen Leberwurft) ergebenſt . 
ein Rob ert Paul in der „Bierhalle“. — 


bc! | Ergebenſte Einladung. 


Künftigen Sonntag wird bei Unterzeichnetem das Erntefeſt gefeiert. Für Speiſen und Getränke, 
ſowie auch für vollſtimmig ge Tanzmuſik hat beſtens geſorgt und bittet um gütigen Zuſpruch 
Hamann in Leſchwitz. 
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S Ergebenfte Einladung zum Scheibenſchießen in Moys. 


[5057] Künftigen Sonnabend und Sonntag lade ich hiermit zu einem Nummer⸗Ver⸗ 
agnügungs⸗ Scheibenſchießen ergebenſt ein. Der erſte und zweite Gewinn beſteht in einer 
Ertra⸗Prämie in Silber; die Rundkugel darf jedoch nicht mehr als 1½ Loth wiegen. 
Auch findet Sonntags vollſtimmige Tanzmuſik ſtatt. Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


get, ben 10, 5 1851. Petermann, Suftbofäbefiger. 


Ne 


© 11988] Das 3 Königsschießen zu Bellmannsdorf 
wird den 14. und 15. September a, c. abgehalten, wozu wir Zen ergebenft einladen. Gr, A 
Ge den 1. ee 1851. Die hi Deputation. d 8 
d D? GG Ki CR y CR WI N 7 o G NR 9 NINNIN reh DIT 3 
45077 "neige 10 blos Se: Alien; 048 Anderen gering fischen ee ich ne eden, 
fünftigen Sonntag das Erntefeſt zu feiern und lade geehrte Freunde und Gönner hiermit ergebenſt 
ein. Für gute Speiſen und Getränke, ſowie für verſchiedenen Kuchen wird beſtens Sorge tragen 
Hoffmann am Fuße der Landeskrone. 


i [5102] Morgen (Freitag) lade ich zum Wurſtſchmaus und Schweinaus⸗ az 
e dſchieben ergebenſt ein. Auch wird Sonntags das Erntefeſt bei mir gefeiert Ee 
werden. Für gute warme und kalte Speiſen und Getränke, ſowie für guten & 
Küchen wird gewiß geſorgt fein. Wé ſteht dahet einem ah, höhlkeichen Beſuche ſeiner geehrten Sir 
entgegen = =" Klammt in Leſchwitz. 
sh Kommenden Sonntag ladet zur 
Kuchen nach Auswahl ergebenſt ein 


Anfang 6 Uhr. F. S ch o [ p. 


50360 Kommenden Sonntag und Montag im Saale der „Stadt 
Prag“ vollſtimmige Tanzmuſik, wozu 8 eu un 


E. St bach. 


Da jetzt nach dem neueren Geſetze die Tanzmuſik nicht gn Hi bis 11 Uhr 
dauern darf, ſo mache ich ein geehrtes Publikum darauf aufmerkſam, daß von jetzt ab 
die Tanzmuſik in meinem Saale ſchon um 4 Uhr beginnt. 


151240 Sonntag, den 14. Sept.,, ladet deen Tanzmufif ergebenſt 
ein Eeiffler im Kronprinz. 


D anzmuſik und gutem 


„151051 Freitag, den 12. e ladet zur Potage und Gänſe⸗ 
bra en, ſowie Sonntag, den 44. Sept., zur Tanzmuſik erge- 
Dot ein A. verw. Knitter. 


En Morgen (Freitag), den 12. d. M, wird um junge 
SEL en. Um zahlreichen Zuſpruch bittet 
Phe. verw. Wi 


den 41. Sitten Abends 7 Uhr. 
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mm Theater- Anzeige. Eer 


Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige hiermit ergebenft an, daß mir die 
Leitung des neuen Stadttheaters von der wohllöblichen ſtädtiſchen Behörde anvertraut worden iſt. 

Hiermit gebe ich dem verehrten Publikum die ehrliche Verſicherung, daß ich Alles aufbieten 
werde, das mich ehrende Vertrauen zu rechtfertigen. 

Es iſt meinem redlichen Streben gelungen, die Kunſt in Schleſien auf einen höhern Standpunkt 
zu bringen und ich darf mit freudiger Genugthuung ausſprechen, daß meine Direktionsführung in den 
Städten der Provinz ſowohl, als auch in der Reſidenz Berlin die freundlichſte Anerkennung gefunden. 

Um mit einer guten und zahlreichen Geſellſchaft anſtändig zu beſtehen, ſehe ich mich veranlaßt, 
ein Abonnement zu eröffnen, wobei ich zugleich dem geehrten WA die eu Zeta 
ellen kann, und zwar in folgender Form: 


Abonnements ⸗Preiſe: 


Ein Platz zum erſten Rang oder Sperrſitz für die ganze Saiſon (welche CATTER aufd Mena 
feſtgeſtellt ift) koſtet pro Abend 7½ Sgr.; für einen Monat pro Abend 10 Sgr. 

Ein Platz im Parterre oder zweiten Rang für die ganze Saifon pro Abend 5 Gar: für einen 
Monat pro Abend 6 Sgr. 

Die Mittel-Loge im erſten Rang, ſowie die Proſceniums-Logen bleiben e fe das 
geehrte auswärtige und nichtabonnirte Publikum reſervirt. 


Die Kaff enpreiſe e fi nd: 


Proſceniums-Loge im erſten Range .. ge 

Erſter Rang und Sperrſitz 1. as Sor 

Parterre und zweiter Rang SH: 10 Sgr. i 
Im Haufe am Kale der Rorftellung rien 

Proſceniums⸗Loge im erſten dan - S : Sgr. b 

Erſter Rang und Sperrſitz. TT 420 Sgr.. 

Parterre und zweiter Rang BAR. n 


Die gefälligen Beſtellungen ſind bei dem Kastellan des Theaters zu machen, woſelbſt Liſten 
ausgelegt find. Die Bühne wird zum J. Oktober eröffnet werden. 

Dem freundlichen Wohlwollen des verehrten, Publikums empfehle ich mich und meine Geſellſchaft 
beſtens und erlaube mir hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß ich für noch etwa nähere mündliche Be⸗ 
ſprechungen Sonnabend, den 13., und Sonntag, den 14. d. M., im Gaſthofe „Zum Strauß“ in den 
Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr zu treffen bin. 


Görlitz, im September 1851. 
| J. Keller. 


: [4636] Zur Erklärung der Fremdwörter iſt zu empfehlen die zwölfte, 4000 Eremplare bot Auflage: 
| Fremdwörterbuch für Jedermann, 


oder: 


Sammlung u. Erklärung von 6000 fremden Wörtern, 


welche in der Umgangsſprache, in gerichtlichen Verhandlungen und in Zeitungen ra 
vorkommen, um ſolche richtig zu verſtehen und richtig zu ſchreiben. Ein für Ungebildete nz es Buch. 
Vom Dr. und Rektor Wiedemann. Zwölftel! Auflage. Preis nur 12½ Sgr. 
; NB. In dieſem vom Profeſſor Petri empfohlenen Buche findet man über jedes vorkommende 
Fremdwort, deſſen Sinn man häufig nicht verſteht, die genügendſte Erklärung. — Ueber 12,000 Crem- 
plare wurden davon abgeſetzt. 
Vorräthig in der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No. 23. 


Preuss. Courant. 


Í . PE 
- ; ET 
Wechsel-Course ` 
4 2 vom 9. Sept. Brief. 
Amsterdam 250 Fl. Kurz. p 142% 
dito 230 Fl. 2 Mt. 
Hamburg 300 Mk. Kurz. — 
dig ,...2% 300 Mk. 2 Mt. 150 
FF A Lst.. 3 Mt. 6 21 / 
Paris 300 Fr. 2 Mt. 805/2 
Wien im 20 Fl. Fuss 450 Fl. 2 Mt. 86 / 
Augsburg 150 Fl. 2 Mt. 101°/, 
Breslau. . aan 400 Thlr. 12 Mt. — 
Leipzig in Courant 8 Tage 99% 
im 44 Thlr. Fuss 400 Thlr. |2 Mt — 
Frankfurt a. M. süd- 
deutsche Währ. 400 Fl. 2 Mt. 56 18 
Petersburg.. . 100 SRbl. 3 W ga — 


pe 
2 
— 
N 


Fonds-Gourse 
vom 9. Sept. 


Brief 


Geld. 


Geld. 
142%, 
14 


Gem. 


EE 


Preuss. Freiw. Anleihe ....|ö — 
dito St.-Anleihe von 1850(4½ 103% 
Staats-Schuld-Scheine . 3½% 897% 
Oder-Deich-Bau-Obligat. . 4h] — 
Seeh.-Prämiensch. à St. 50% „ 
Kur-u.Neumärk.Schuldvsch. |3Y, — 


Berliner Bea Dbllentionen. 
dito dito 

. Westpreuss. Pfändbriefe . 
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